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TEILNEHMER-BEOBACHTUNGSBOGEN DES VERBUNDPROJEKTES MEMO 

 
 

NAME:    DATUM/ LFD. NR.:  

BEOBACHTER:    TEILPROJEKT:  

 
 

BEWERTUNGSSKALA: 
 

 - 3 - 2 - 1 0 + 1 + 2 + 3 

 entspricht nicht 
den Leistungs- 
erwartungen 

entspricht den Leis-
tungserwartungen mit 

Einschränkungen 

entspricht den Leis-
tungserwartungen im 

Wesentlichen 

entspricht den Leis-
tungserwartungen in 

jeder Hinsicht, 
es gibt keine  

Auffälligkeiten 

übertrifft die Leis-
tungserwartungen 

übertrifft die Leis-
tungserwartungen 

erheblich 

übertrifft die Leis-
tungserwartungen in 
übertriebenem Maße 

 
 

 - 3 - 2 - 1 0 + 1 + 2 + 3 
sehr unzuverlässig angemessen zu angepasst und übertrieben 

z
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- hält sich nicht an die 
gemachten Zusagen, 
Vorgaben, Arbeitsauf-
träge und gesetzten 
Ziele 
- setzt Aufgaben nicht 

verabredungsgemäß um 
- lebensfremde Arbeits-

einstellung 
- muss selbst bei einfa-

chen Tätigkeiten ständig 
kontrolliert werden 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

- hält sich selten an die 
gemachten Zusagen, 
Vorgaben, Arbeitsauf-
träge und gesetzten 
Ziele 
- setzt Aufgaben selten 

verabredungsgemäß um 
- muss selbst bei einfa-

chen Tätigkeiten häufig 
kontrolliert werden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

- hält sich bisweilen an 
die gemachten Zusa-
gen, Vorgaben, Arbeits-
aufträge und gesetzten 
Ziele 
- setzt Aufgaben gele-

gentlich verabredungs-
gemäß um 
- muss bei einfachen 

Tätigkeiten gelegentlich 
kontrolliert werden 
- komplexe Aufgaben 

bedürfen einer Kontrolle 
 
 
 
 
 
 
 

 

- setzt Aufgaben verabre-
dungsgemäß um 
- entwickelt eine gute 

Arbeitsdisziplin, ein 
starkes Pflichtgefühl und 
Aufgabenbewusstsein 
- ist vertrauenswürdig 
- muss bei einfachen 

Tätigkeiten in der Regel 
nicht mehr überprüft 
werden 
- komplexe Aufgaben 

bedürfen normaler Wei-
se keiner Kontrolle 
- hält sich genau an die 

gemachten Zusagen, 
Vorgaben, Arbeitsauf-
träge und gesetzten 
Ziele 

 

 

- muss bei einfachen 
Tätigkeiten nicht mehr 
überprüft werden 
- komplexe Aufgaben 

werden vorbildlich aus-
geführt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

- komplexe Aufgaben 
werden selbständig 
ausgeführt und bedürfen 
keiner Kontrolle  
- ist bei der Umsetzung 

der Aufgaben und Vor-
gaben übergenau 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

- übertreibt bei der Um-
setzung der Aufgaben 
und Vorgaben  
- passt sich dabei völlig 

dem „Auftraggeber“ an 
- übertriebenes Pflichtge-

fühl – fühlt sich auch für 
Aufgaben verantwort-
lich, die nicht in seinem 
Aufgabenbereich liegen 
- Aufgaben werden über-

eifrig ausgeführt  
- dadurch wieder Kontrol-

le und Korrektur not-
wendig 
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 - 3 - 2 - 1 0 + 1 + 2 + 3 
sehr unzuverlässig angemessen zu angepasst und übertrieben 
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- hält sich nicht an vorge-
gebene Zeiten 
- erscheint nicht zu verab-

redeten Terminen  
 
 
 
 
 

 

- hat deutliche Schwierig-
keiten, sich an vorgege-
bene Zeiten und Termi-
ne zu halten  

 
 
 
 
 

 

- hält im Wesentlichen 
vorgegebene Zeiten und 
Termine ein 

 
 
 
 
 
 

 

- hält vorgegebene Zeiten 
und Termine genau ein 

 
 
 
 
 
 
 

 

- hat seine Aufgaben 
bereits vor dem verein-
barten Zeitpunkt fertig-
gestellt 
- erscheint bereits vor 

dem verabredeten Zeit-
punkt  

 
 

 

- hält vorgegeben Zeiten 
immer genau ein 
- erscheint zu verabrede-

ten Zeiten häufig  we-
sentlich früher 

 
 
 
 

 

- übertreibt bei der Einhal-
tung von Zeiten und 
Terminen 
- erscheint ständig we-

sentlich früher 
- kritisiert ständig das 

Nicht-Einhalten von 
Terminen bei anderen 
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sehr unmotiviert angemessen  übertrieben 
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- keinerlei Antrieb und 
Leistungsbereitschaft 
- häufige Leistungsver-

weigerung 
- sehr hohe 

Misserfolgserwartung  
- angstbedingtes Ver-

meidungsverhalten 
- keinerlei Interesse an 

Beschäftigung und Bil-
dung 
- Lernen erfolgt nur unter 

Druck 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

- Leistungsvermeidung 
- kaum Interesse an 

Beschäftigung 
- hohe 

Misserfolgserwartung 
- Angst vor beruflichem 

Scheitern dominiert das 
Verhalten 
- konkrete Lern- und 

Bildungsziele fehlen 
- Möglichkeiten der 

Weiterbildung werden 
nur nach Aufforderung 
genutzt 
- Abwägen des Verhält-

nisses: Anstrengung – 
zu erwartendes Ergeb-
nis 

 
 
 
 

 

- Leistungsanforderungen 
werden kritisch hinter-
fragt 
- Misserfolgserwartung 

höher als Hoffnung auf 
Erfolg 
- Lernen erfolgt nur durch 

äußere Anreize (Beloh-
nung oder Bestrafung) 
- Möglichkeiten der Wei-

terbildung werden nur 
dann genutzt, wenn 
unmittelbar positive 
Konsequenzen erkenn-
bar sind 

 
 
 
 
 
 
 

 

- ausgewogene Leis-
tungsbilanz: „Nicht zu 
viel und nicht zu we-
nig“ 
- grundsätzliches Inte-

resse an Beschäfti-
gung und Bildung 
vorhanden 
- Möglichkeiten der 

Weiterbildung werden 
genutzt  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

- Aufgaben werden 
zuverlässig erfüllt 
- positive Anreize aus 

der Umwelt werden 
angenommen 
- ausreichend Vertrau-

en in die eigenen 
Kompetenzen vor-
handen 
- Bildung hat wichtigen 

Stellenwert 
- Möglichkeiten der 

Weiterbildung werden 
aus eigenem Antrieb 
genutzt 

 
 
 
 
 
 
 

 

- Leistung zu erbringen macht 
sichtlich Freude 
- es werden keine Aufgaben 

gescheut 
- hoher Leistungswille 
- Möglichkeiten der Weiterbildung 

werden intensiv genutzt 
- Bildung ist ein wichtiger Teil des 

Selbstverständnisses 
- Weiterentwicklungsmöglichkeiten 

werden selbstständig gesucht 
und genutzt  
- Wunsch nach beruflichem Auf-

stieg – konkrete Karriereplanung 
vorhanden 
- Wissen wird fortwährend ge-

pflegt und erweitert 
 
 
 
 
 

 

- sehr hoher Leistungs-
wille 
- arbeitet ohne Pausen 
- Ziele werden verwirk-

licht – koste es was es 
wolle 
- gesteigertes  Selbst-

vertrauen 
- stets bestrebt, sich 

über sein Fachgebiet 
hinaus, weiterzuentwi-
ckeln 
- kommt nicht zur Ruhe, 

Gefahr der Überforde-
rung!  
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- arbeitet sehr ungenau, 
plan- und ziellos, un-
selbständig 
- Arbeiten werden nicht 

zu Ende ausgeführt 
- die Arbeitsergebnisse 

sind fehlerhaft, häufig 
nicht brauchbar 
- es sind grundsätzlich 

Nacharbeiten notwendig 
 

 

- arbeitet flüchtig, ober-
flächlich, umständlich 
- die Arbeitsergebnisse 

sind selten geeignet 
- detaillierte Aufgabenbe-

schreibungen und An-
gaben zum Mittel- und 
Methodeneinsatz sind 
notwendig 
- es sind Nacharbeiten 

notwendig 

 

- arbeitet im Allgemeinen 
sorgfältig  
- die Arbeitsergebnisse 

sind in der Regel akzep-
tabel 
- arbeitet zögernd, lang-

sam, gelegentlich unra-
tionell 

 
 
 

 

- arbeitet ordentlich, 
gründlich, genau  
- die Arbeitsergebnisse 

sind grundsätzlich exakt 
 
 
 
 
 
 
 

 

- arbeitet stets fleißig, 
sorgfältig und  zweck-
mäßig 
- die Arbeitsergebnisse 

sind stets vorbildlich 
 
 
 
 
 
 

 

- arbeitet gewissenhaft, 
präzise, akkurat 
- die Arbeitsergebnisse 

sind überdurchschnitt-
lich und können ohne 
Abstriche übernommen 
werden  

 
 
 
 

 

- arbeitet äußerst sorgfäl-
tig, übereifrig  
- die Arbeiten werden 

unter Berücksichtigung 
von Sorgfalt, Zuverläs-
sigkeit, Wirtschaftlichkeit 
und Zweckmäßigkeit 
erledigt 
- zur Aufgabenerledigung 

wird sehr viel Zeit benö-
tigt 

 
 

 - 3 - 2 - 1 0 + 1 + 2 + 3 
sehr gleichgültig angemessen übertrieben 

le
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- gleichgültige Einstellung 
zum Lernen 
- Lernen nur unter Druck 
- kein Interesse an Bil-

dung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

- passive Einstellung zum 
Lernen 
- konkrete Lern- und 

Bildungsziele fehlen 
- Möglichkeiten der Wei-

terbildung werden nur 
nach Aufforderung ge-
nutzt 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

- zögernde Beteiligung an 
Lernprozessen 
- Lernbereitschaft ist 

schwankend 
- Lernen nur durch äuße-

re Anreize (Belohnung 
oder Bestrafung) 
- Möglichkeiten der Wei-

terbildung werden nur 
dann genutzt, wenn 
unmittelbar positive 
Konsequenzen erkenn-
bar sind 

 
 
 

 

- ist bestrebt dazuzuler-
nen 
- beteiligt sich am Semi-

nar/ Unterricht interes-
siert 
- passt sich neuen Anfor-

derungen gut an 
- findet sich in neuen 

Problemlagen schnell 
zurecht 
- nutzt Feedback zur 

Verbesserung des eige-
nen Lernverhaltens 
- Möglichkeiten der Wei-

terbildung werden ge-
nutzt 

 

- Bildung hat wichtigen 
Stellenwert 
- lernt unaufgefordert mit 

einem hohen freiwilli-
gen, selbstorganisiertem 
Engagement  
- beteiligt sich am Semi-

nar/ Unterricht lebhaft 
und aktiv 
- hohe Aufnahmebereit-

schaft 
- aufgeschlossen für 

Lernen im Prozess der 
Arbeit 

 
 

 

- Möglichkeiten der Wei-
terbildung werden 
selbstständig gesucht 
und genutzt 
- beteiligt sich am Semi-

nar/ Unterricht tatkräftig 
und eifrig 
- Bildung ist ein wichtiger 

Teil des Selbstverständ-
nisses 
- aktives Gestalten der 

Lernprozesse 
 
 
 
 

 

- Wissen (auch aus ande-
ren Fachgebieten) wird 
kontinuierlich gepflegt 
und aus eigenem An-
trieb erweitert  
- Begeisterung für vielfäl-

tige Themengebiete 
vorhanden 
- beteiligt sich am Semi-

nar/ Unterricht impulsiv 
und übereifrig 
- häuft Wissen an, ohne 

es umfassend zu verar-
beiten 
- verzettelt sich häufig 

 

 
 

 - 3 - 2 - 1 0 + 1 + 2 + 3 
sehr unflexibel angemessen übertrieben 
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- neue Aufgaben und 
Situationen werden nicht 
erkannt 
- es wird viel Zeit zur 

Erledigung aller Aufga-
ben benötigt  

 

 

- wechselnde Aufgaben-
stellungen bereiten er-
hebliche Mühe 
- Probleme können nur 

mit Hilfe gelöst werden  
 
 

 

- erkennt mit Unterstüt-
zung Probleme und 
Chancen 
- ist zur Veränderung 

bereit  
 
 

 

- erkennt Chancen und 
Veränderungsbedarf  
- handelt aktiv und ent-

schlossen  
 
 
 

 

- neue Aufgaben werden 
erkannt  
- kann sich auf neue 

Situationen einstellen 
- Probleme werden 

selbstständig gelöst 
 

 

- schnelles Einstellen auf 
neue Aufgaben und 
Situationen 
- Erkennen und Voran-

treiben neuer Entwick-
lungen  

 

 

- betriebsames Gestalten 
der Arbeits- und Lern-
prozesse 
- beginnt neue Dinge, 

ohne diese zuvor zu 
durchdenken 
- verzettelt sich häufig 
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- selbst einfache Anwei-
sungen werden nicht 
verstanden 
- kann Anweisungen nicht 

umsetzen 
- entzieht sich generell 

Anweisungen und Anlei-
tungen 

 
 
 
 
 
 
 

 

- es werden nur einfache, 
überschaubare, klar 
strukturierte und schlicht 
formulierte Anweisun-
gen verstanden 
- kann nur nach Anleitung 

mit zusätzlichen Erläu-
terungen und Demonst-
rationen arbeiten 
- kann nur einfache An-

weisungen umsetzen 
- Anweisungen, die aus 

mehreren Teilen beste-
hen, können nicht um-
gesetzt werden  

 

- das Verstehen von 
Anweisungen mit ver-
schiedenen Komponen-
ten ist erschwert 
- kann komplexe Anwei-

sungen nur kleinschrittig 
umsetzen 
- benötigt zusätzliche 

Erläuterungen  
 
 
 
 
 
 

 

- strukturierte Anweisun-
gen werden verstanden 
- die in den Anweisungen 

enthaltenen Informatio-
nen können entnommen 
werden 
- komplexe Anweisungen 

können korrekt umge-
setzt werden  

 
 
 
 
 
 

 

- umfassend strukturierte 
Anweisungen werden 
gut verstanden 
- vorgeführte Anweisun-

gen können umgesetzt 
und auf andere Arbeits-
bereiche übertragen 
werden 
- eigenen Entscheidun-

gen werden allerdings 
kaum getroffen  

 
 
 
 

 

- komplexe Anweisungen 
können umgesetzt wer-
den 
- auch unvollständig 

erteilte Anweisungen 
können rekonstruiert 
werden  

 
 
 
 
 
 
 
 

 

- es ist ausschließlich 
möglich nach Anwei-
sung und Anleitung zu 
arbeiten 
- es werden keine eige-

nen Entscheidungen 
getroffen 
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 - arbeitet ausschließlich 

unter Anleitung und mit 
Hilfestellungen 
- Handeln orientiert sich 

ausschließlich an Bezugs-
personen 
- ist unfähig, eigene Ent-

scheidungen zu treffen 
- Verhalten entspricht häufig 

nicht dem Lebensalter 

 

- arbeitet überwiegend 
unter Anleitung und mit 
Anweisungen 
- das Handeln orientiert 

sich vorwiegend an 
Bezugspersonen 
- Entscheidungen werden 

nur mit großen Schwie-
rigkeiten getroffen 

 

 

- arbeitet weitgehend 
selbständig 
- das Handeln orientiert 

sich gelegentlich an 
Bezugspersonen 
- Hilfestellungen und 

Anleitungen werden 
akzeptiert und ange-
nommen 

 

 

- das Handeln orientiert 
sich im Wesentlichen an 
eigenen Erfahrungen 
- arbeitet selbständig und 

gewissenhaft 
- Weisungen werden 

respektiert und berück-
sichtigt 

 
 

 

- handelt selbständig 
aufgrund eigener Ent-
scheidungen 
- Tipps und Ratschläge 

werden geprüft und ggf. 
akzeptiert und berück-
sichtigt 

 
 
 

 

- handelt überwiegend 
selbständig aufgrund 
eigener Entscheidun-
gen 
- Weisungen werden 

geprüft und in Einzelfäl-
len berücksichtigt 

 
 
 

 

- handelt ausschließlich 
aufgrund eigener Ent-
scheidungen 
- Weisungen werden 

nicht akzeptiert 
 
 
 
 
 

 
 

h
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- fehlende Bereitschaft 
zur Hilfe und Unterstüt-
zung anderer 
- mangelnde Objektivität 
- auch wenn er darum 

gebeten wird, hilft er 
nicht  

 
 
 

 

- bemüht sich um Objekti-
vität 
- hilft nur, wenn die Auf-

gaben für ihn interes-
sant und lukrativ sind 

 
 
 
 
 

 

- bemüht sich um Zu-
sammenarbeit 
- korrekt und sachlich 

gegenüber anderen 
- besitzt das nötige Ver-

ständnis für andere 
- hilft, wenn er darum 

gebeten wird und er 
seine Aufgaben voll-
ständig erledigt hat 

 

- fördert die Zusammen-
arbeit und Unterstützung  
- sehr aufgeschlossen 
- ist gegenüber Kritik 

einsichtig 
- nimmt Rücksicht 
- unterstützt andere, 

wenn er darum gebeten 
wird  

 

 

- fördert ein gedeihliches 
Arbeitsklima 
- ist verständnisvoll 
- bietet seinen Hilfe an, 

wenn er sieht, dass Hilfe 
benötigt wird 

 
 
 
 

 

- ist sehr hilfsbereit und 
vertrauenswürdig 
- ist in der Lage ausglei-

chend zu wirken 
- hilft auch ohne darum 

gebeten worden zu sein 
 
 
 
 

 

- übernimmt freiwillig 
(alle) Aufgaben 
- ist um Ausgleich bemüht 
- ist selbstlos und hilft 

jederzeit ohne auf eige-
ne Befindlichkeiten zu 
achten -„Helfersyndrom“ 
- kann nicht „Nein“ sagen  
- lässt sich ausnutzen  
 

 

 - 3 - 2 - 1 0 + 1 + 2 + 3 
kaum möglich angemessen ausschließlich möglich 

 - 3 - 2 - 1 0 + 1 + 2 + 3 
nicht vorhanden angemessen übertrieben 
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- kann keine Arbeiten mit 
körperlicher Belastung aus-
führen 
- weniger als unterhalbschich-

tig belastbar 
- Heben und Tragen nicht 

möglich 
- kann keine Zwangshaltung 

einnehmen 
- extreme Kraftlosigkeit  
- Kompensationsmöglichkeiten 

sind nicht vorhanden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

- kann nur Arbeiten mit 
geringer körperlicher 
Belastung ausführen 
- halbschichtig belast-

bar 
- nur gelegentliches 

Heben und Tragen 
möglich 
- häufiger Wechsel der 

Körperhaltungen ist 
notwendig  
- kann nur für kurze Zeit 

Zwangshaltungen 
einnehmen 
- rasche Ermüdung 
 
 
 
 
 
 

 

- kann Arbeiten mit mittlerer 
körperlicher Belastung aus-
führen 
- mehr als halbschichtig, 

weniger als vollschichtig 
belastbar (maximal 30 Stun-
den wöchentlich) 
- gelegentliches Heben und 

Tragen ist möglich  
- kann für längere Zeit 

Zwangshaltungen einneh-
men 
- Kompensationsmöglichkeiten 

sind vorhanden 
- geminderte Ausdauer 
 
 
 
 
 
 

 

- kann Arbeiten mit 
hoher körperlicher 
Belastung ausführen  
- vollschichtig belastbar 
- keine Einschränkung 

der normalen Belast-
barkeit (bis 50 kg 
Männer, 15 kg Frau-
en, 10 kg Schwange-
re) 
- häufiges Heben und 

Tragen ist möglich 
- kann alle Zwangshal-

tungen einnehmen 
- eine Kompensation 

von Einschränkung ist 
möglich 

 
 
 
 

 

- kann Arbeiten mit lang 
andauernder, hoher 
Belastung ausführen 
- vollschichtig belastbar 
- höhere als die norma-

le Belastbarkeit ist 
möglich 
- häufiges Heben und 

Tragen ist möglich 
- kann auch extreme 

Zwangshaltungen 
einnehmen 
- problemlose Kraftan-

passung an unter-
schiedliche schwere 
Arbeiten 
- eine Kompensation 

von eventuellen Ein-
schränkung ist mög-
lich 

 

 

- kann Arbeiten mit sehr 
lang andauernder, ho-
her Belastung ausfüh-
ren 
- vollschichtig belastbar 
- viel höhere als die 

normale Belastbarkeit 
ist möglich 
- sehr häufiges Heben 

und Tragen größerer 
Gewichte ist möglich 
- verfügt über über-

durchschnittliche Mus-
kelkraft 
- kann auch extreme 

Zwangshaltungen für 
einen sehr langen Zeit-
raum einnehmen 

 
 
 

 

- kann Arbeiten mit sehr 
lang andauernder, ho-
her Belastung ohne 
Pausen  auch in ext-
remen Zwangshaltun-
gen ausführen 
- „über“vollschichtig 

belastbar 
- verfügt über über-

durchschnittliche Mus-
kelkraft 
- eine Kompensation 

von eventuellen Ein-
schränkung ist über 
einen längeren Zeit-
raum möglich 
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- wirkt körperlich und/ 
oder geistig antriebslos 
- extreme Kraftlosigkeit 
- keine Leistungsbereit-

schaft 
- handelt und entscheidet 

grundsätzlich nicht selb-
ständig 

 
 
 
 
 

 

- ohne eigenen Arbeitsan-
trieb 
- stark eingeschränkte 

Leistungsbereitschaft 
- rasche Ermüdung 
- leicht ablenkbar 
- wirkt körperlich und/ 

oder geistig träge 
 
 
 
 
 

 

- Arbeitsantrieb nur teil-
weise vorhanden – An-
stoß von außen ist oft 
notwendig 
- nur selten eigene Ideen  
- geringe Ausdauer bei 

der Erledigung von Auf-
gaben 
- schwankende Leis-

tungsbereitschaft 
- leicht ablenkbar 
 
 

 

- arbeitet aus eigenem 
Antrieb innerhalb des 
vorgegebenen Rahmens 
- Handeln ist konsequent 

an Erfolg, Qualität und 
Wirtschaftlichkeit ausge-
richtet 
- bei der Lösung der 

Aufgabenstellungen wird 
eine stabile und kon-
stante Leistung erreicht 

 
 

 

- auch bei schwierigen 
Aufgabenstellungen und 
ungünstigen Ausfüh-
rungsbedingungen wird 
eine stabile und kon-
stante Leistung erreicht  
- durchdachte Handlun-

gen auch unter Stress-
situationen 
- arbeitet selbständig und 

trifft eigene Entschei-
dungen 

 

 

- setzt sich selbst Ziele 
- bringt eigene Ideen ein 
- erkennt Probleme und 

ergreift selbständig die 
Initiative 
- sucht aktiv nach Prob-

lemlösungen 
- Stresssituationen wer-

den sehr gut beherrscht 
 
 
 
 

 

- pausenloses Agieren 
- Verhältnis zwischen 

Aufwand und Ergebnis 
oft nicht ausgewogen  
- Ziele werden verwirklicht 

– koste es was es wolle 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 



 

21.12.2009   6/7 

 
 
 

 - 3 - 2 - 1 0 + 1 + 2 + 3 
abweisend, unzugänglich angemessen anklammernd, übertrieben 

te
a
m

fä
h

ig
 

- ist Einzelgänger/ kann 
die Gesellschaft anderer 
Menschen nur schwer 
ertragen 
- arbeitet nur alleine 
- ist nicht in der Lage, 

sich auf andere einzu-
stellen/ kann sich nicht 
einordnen 
- Werte und Ziele einer 

Gruppe werden nicht 
akzeptiert und über-
nommen 
- verursacht ständig 

Konflikte in der Gruppe 
 

 

- ist in einer Außenseiter-
rolle  
- fühlt sich in Gesellschaft 

anderer unwohl 
- arbeitet lieber alleine 
- gliedert sich gelegentlich 

aus der Gruppe aus 
- akzeptiert häufig nicht 

die Meinung anderer 
- kritisches Feedback 

anderer lässt ihn über-
reagieren (Flucht, Ag-
gression, Verschlossen-
heit) 

 
 

 

- ist nach äußerem An-
stoß bereit, Aufträge zu 
übernehmen 
- ordnet sich meist in die 

Gruppe ein, nimmt aber 
eine Randposition ein 
- ist kooperativ, aber die 

Zusammenarbeit mit 
anderen ist oft nicht 
effektiv 
- löst gelegentlich Konflik-

te in einer Gruppe aus 
 
 
 
 

 

- findet schnell Kontakt 
- ist in der Lage sich auf 

andere einzustellen/ 
kann sich einordnen 
- ist kompromissbereit 
- ist offen für kollegiales 

und lösungsorientiertes 
Handeln gemeinsam mit 
anderen 
- Einbringen eigener 

Impulse 
- verhält sich wertschät-

zend gegenüber unter-
schiedlichen Bedürfnis-
sen und Meinungen 

 

 

- ist aufgeschlossen, 
ausgeglichen und hilfs-
bereit 
- vermittelt konstruktiv 

zwischen unterschiedli-
chen Positionen 
- fördert gute und sachli-

che Zusammenarbeit in 
einer Gruppe 
- ist Kritik und besseren 

Argumenten gegenüber 
aufgeschlossen 
- Probleme und Konflikte 

in der Gruppe werden 
stets angesprochen 

 

 

- trägt wesentlich zur 
gemeinsamen Erfüllung 
der Arbeitsaufträge bei 
- integriert auch schwä-

chere Teammitglieder 
- übernimmt die Rolle des 

Konfliktmanagers in der 
Gruppe 
- wird von allen geschätzt 
- Werte und Ziele der 

Gruppe werden verin-
nerlicht und gemeinsam 
mit den anderen Grup-
penmitgliedern weiter-
entwickelt 

 

 

- klammert sich an die 
Gruppe 
- will möglichst viele 

Aufgaben im Team be-
arbeiten  
- orientiert sich aus-

schließlich an den  Mei-
nungen und Fähigkeiten 
der anderen Gruppen-
mitglieder, ohne diese 
zu hinterfragen 
- ist „Mitläufer“ 
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nicht vorhanden, unzugänglich angemessen extrem mitteilungsbedürftig 
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- Wortschatz ist äußerst 
eingeschränkt 
- Gedankenführung ist 

ungeordnet 
- Aussagen sind inhalts-

arm und nicht verständ-
lich 
- Formulierungen sind 

unklar und zusammen-
hangslos 
- Vortragsweise ist müh-

sam 
- kann keine vollständigen 

Sätze bilden 
 

 

- hat einen eingeschränk-
ten Wortschatz 
- Formulierungen sind 

einigermaßen verständ-
lich 
- Gedankenführung ist 

überwiegend geordnet 
- Aussagen sind oft in-

haltsarm und unüber-
sichtlich 

 
 
 
 
 

 

- einfacher Wortschatz 
- Gedankenführung teil-

weise geordnet 
- drückt sich im Wesentli-

chen sicher aus 
- Formulierungen sind 

hinreichend verständlich 
und präzise 
- Sachverhalte werden im 

Allgemeinen vollständig 
dargestellt 

 
 
 
 

 

- ausreichender Wort-
schatz 
- formuliert gefällig und 

durchdacht 
- Ausdruck ist klar und 

verständlich 
- Ansichten werden meist 

vollständig und geordnet 
vorgetragen 

 
 
 
 
 
 

 

- formuliert sprachlich 
einwandfrei 
- Ansichten werden folge-

richtig vorgetragen 
- anschauliche, flüssige 

und sichere Ausdrucks-
weise  
- vermag auch schwierige 

Sachverhalte darzustel-
len 

 
 
 
 
 

 

- formuliert sehr gewandt 
und präzise 
- Logik und Ordnung im 

Gedankenaufbau wer-
den deutlich 
- trägt klar und überzeu-

gend vor 
- vermag sehr schwierige 

Sachverhalte strukturiert 
darzustellen 
- anschauliche Argumen-

tation 
- stellt sich auf Ge-

sprächspartner ein 
 

 

- ist extrem mitteilungs-
bedürftig und aus-
schweifend 
- „hört sich selbst gerne 

reden“ 
- lässt Gesprächspartner 

oft nicht ausreden 
- hat einen überdurch-

schnittlichen  Wort-
schatz 
- benutzt gerne Fremd-

wörter 
- Logik und Ordnung im 

Gedankenaufbau wer-
den nicht immer deutlich 
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unsicher angemessen überheblich 
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- ist kontaktarm  
- ist sehr ängstlich  
- hat Minderwertigkeitsge-

fühle – kein Selbstwert-
gefühl 
- starke Unsicherheit bei 

nahezu allen Formen 
von sozialen Kontakten 

 
 
 
 
 

 

- ist schüchtern 
- hat wenig Zutrauen in 

die eigene Person - 
Selbstwertgefühl ist nur 
gering ausgeprägt 
- soziale Kontakte nur mit 

wenigen vertrauten Per-
sonen 

 
 
 
 
 

 

- ist zurückhaltend 
- ist oft unsicher 
- ist bescheiden 
- Schwankungen im 

Selbstwertgefühl 
- Unsicherheit gegenüber 

Autoritätspersonen 
 
 
 
 
 
 

 

- hat gesundes Selbstver-
trauen 
- grundsätzlich positives 

Selbstwertgefühl 
- tritt selbstsicher und 

bescheiden auf 
- weiß, was er kann 
- eigene Wünsche wer-

den geäußert und in der 
Regel nicht zurückge-
stellt 

 
 

 

- eigene Fähigkeiten 
werden meist richtig 
eingeschätzt 
- positives Selbstwertge-

fühl, das auch bei Frust-
rationen stabil bleibt 
- ist stolz 
- ist etwas eitel 
- keine Unsicherheiten bei 

sozialen Kontakten 
 
 
 

 

- gute Kontaktfähigkeit 
- ist selbstgefällig 
- ist eingebildet 
- ist anmaßend 
- überschätzt häufig 

eigene Kompetenzen 
- selbstsicheres Auftreten 
 
 
 
 
 
 

 

- ist sehr kontaktfreudig 
- ist geltungssüchtig 
- ist selbstverherrlichend 
- ist überheblich 
- sehr selbstsicheres 

Auftreten, auch in 
schwierigen Situationen 
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- keine Ideen zu sich 
selbst 
- kein Wissen, wer man 

ist 
- eigene Fähigkeiten 

können nicht einge-
schätzt werden 
- große Diskrepanz zwi-

schen Selbst- und 
Fremdbild führt häufig 
zu Konflikten 

 
 

 

- nimmt kaum Selbstein-
schätzungen vor  
- unter- oder überschätzt 

sich deutlich 
- ist nicht in der Lage 

seine Stärken und 
Schwächen zu erkennen 
- starke Abweichungen 

zum Fremdbild 
 
 
 
 

 

- kann grob eigene 
Schwächen und Stärken 
benennen 
- es gibt Abweichungen 

zum Fremdbild 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

- gute, realistische 
Selbsteinschätzung 
- ist zur Selbstbeobach-

tung in der Lage 
- kennt eigene Stärken 

und Schwächen 
- Selbst- und Fremdbild 

stimmen größtenteils 
überein 

 
 
 
 

 

- leichte Überhöhung 
bzw. Abwertung der 
eigenen Person 
- es besteht das Ziel, sich 

als Person authentisch 
darzustellen 

 
 
 
 
 
 
 

 

- sichere und positive 
Einschätzung der eige-
nen Fähigkeiten und 
Schwächen 
- Wünsche und Hoffnun-

gen werden ins Selbst-
bild projiziert 

 
 
 
 
 
 

 

- sehr unrealistische 
Selbstbeschreibung 
- widersprüchliche Aus-

sagen 
- überzogene Vorstellun-

gen von der eigenen 
Wirkung 
- große Diskrepanz zwi-

schen Selbst- und 
Fremdbild führt häufig 
zu Konflikten 

 
 

 

 
 


